Der Vortrag in englischer Sprache präsentiert Ergebnisse der Forschung über Traditionen der arabisch-islamischen Intellektuellen im sub-saharischen Afrika, die seit fünf Jahrhunderten in den dortigen islamisierten Regionen etabliert sind. Solche Traditionen werden in den aktuellen Debatten zur Produktion von Wissen über und in Afrika jedoch ignoriert. Der Vortrag richtet sich an Expertinnen und Experten, die zu der islamischen Welt und dem sub-saharischen Afrika arbeiten.
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